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Hinweis


Bevor Du weiterliest, möchte ich Dich noch auf Folgendes hinweisen:


Das Buch enthält Schilderungen, Gedanken und Verweise auf Videos, die ich im Rahmen eines psychischen Ausnahmezustandes bzw. einer psychischen Erkrankung von mir selbst erlebt, erfahren und erstellt habe.


Falls Du auf solche Themen sensibel reagierst, lies das Buch bzw. schau die Videos vielleicht lieber zusammen mit einer vertrauten Person, mit der Du Dich währenddessen auch darüber unterhalten kannst.


Bedenke bitte auch, dass ich das Buch erst für Leser ab 18 Jahren empfehle.










Nach Regen kommt Sonne


Im Herbst 2010 – mein Scheidungsverfahren lief bereits seit 3 Jahren – war ich so voller Sorgen und Gedanken um meine Familie, Gesundheit und Scheidung, dass ich einen nervlichen Zusammenbruch erlitt und von meinem Bruder in eine psychiatrische Klinik eingeliefert werden musste. Nach einer kurzen Erholungsphase bekam ich Anfang 2011 einen Rückschlag und blieb erneut sechs Wochen in der Klinik.


Meine Symptome waren Angstzustände, Schuldgefühle, Konzentrationsschwierigkeiten, überall Probleme sehen, Überforderung, gedrückte Stimmung.


Als eineinhalb Jahre vorübergingen und meine Scheidung endlich vollzogen war, fing ich Ende 2012 wieder an, das Bunte in der Welt zu entdecken. Mit der Natur erwachten im Frühling 2013 auch nochmal mein Humor, meine flotten Sprüche und mein Tatendrang.










Sommer, Sonne, Leidenschaft


Ende Mai, als ein mit mir befreundetes Paar heiratete und als Überraschung von jedem Gast eine visuelle Botschaft gewünscht wurde, erstellte ich ein Video mit dem Titel „Die Ehe hat auch gute Seiten“. Ich wählte meinen Weinkeller als Aufnahmeort für das Video.


Der Raum, der mit roten Backsteinen gemauert war und durch die schwache Beleuchtung unter anderem mittels zweier Kerzen zwar gemütlich erschien, erinnerte einen aber auch ein bisschen an ein Verlies, was meinem Drehbuch zugutekam.


Dieses war wie folgt: Ich sitze am runden Weinkellertisch und schaue in die Kamera. Vor mir stehen zwei rote Kerzen, eine geöffnete und eine ungeöffnete Rotweinflasche und ein etwas gefülltes Weinglas.


Ich halte folgende Ansprache:2


Lieber Romeo, liebe Julia, <hier Namen geändert, siehe Erklärung im späteren Text>


das ist alles nicht schlimm – das geht vorbei.


Ich meine:


Ihr schafft das schon – glaubt mir!


Die Ehe hat auch gute Seiten – zum Beispiel –


Ja zum Beispiel:


Irgendwann hat mindestens einer von euch keine Angst mehr vorm Tod.


So war das bei mir zumindest.


Gut – mittlerweile hab' ich wieder Angst davor, aber das ist ein anderes Kapitel.


Ein weiterer Vorteil hat euer Arbeitgeber:


Denn es hat sich im Laufe der Evolution so entwickelt,


dass man, wenn die Ehe noch frisch ist und die Kinder jung sind,


bis spät in den Abend hinein arbeiten muss.


Tut mir bitte einen Gefallen und streitet euch nicht,


wer die Kinder vom Kinderhort oder Kindergarten abholen darf


und wer den notwendigen Pflichten seiner Arbeit nachgehen muss.


Klar würde man lieber Windeln wechseln oder den Haushalt machen.


Aber soll man seinen Kollegen die ganze Arbeit alleine aufbürden?


Und wenn der Chef mit seiner Mannschaft nach der Arbeit noch


einen trinken gehen will,


soll man ihm dann absagen?


Sozusagen vor den Kopf stoßen?


Das kann man nicht machen, denn es geht ja um die Existenz – jetzt einer Familie – da hat man Verantwortung!


Und jeder sollte sich eine Rückzugsmöglichkeit schaffen.


<Wein einschenken>


Also ich finde es hier ganz gemütlich.


Noch EINE wichtige Sache!


Haltet euch IMMER einen Fluchtweg offen!


<Wein schwenken, riechen und trinken>


<im Hintergrund wird von einer Frauenstimme „Martin, Martin“ gerufen>


<Erschrecken, Zucken>


Da ruft – mein Schätzchen.


Ich glaub', ich muss mich jetzt verdünnisieren.


Ich wünsche euch auf jeden Fall alles alles Gute.


Ciao!


<Fenster öffnen> <Das Fenster ist zugemauert>


<Verzweifelter Ruf> NEIN


Bei der Vorführung dieses Videos auf der Hochzeitsfeier war ich leider nicht anwesend. Ich hatte zu viel von der köstlichen Bowle getrunken, die ein Bruder des Bräutigams zubereitet hatte und verweilte zu diesem Zeitpunkt auf dem stillen Örtchen. Insgesamt war das Fest für mich aber ein gelungener Auftakt für den Sommer.


Ich fand mich physisch und psychisch in einer sehr guten Verfassung.


So schlank, wie seit meiner Teenagerzeit nicht mehr, kaufte ich mir einen blauen, modern geschnittenen neuen Anzug. Diesen mit einem Hemd und gestylter Frisur tragend, machte ein guter Freund von mir professionelle Fotos. Das beste Foto davon druckte er mir ein Mal in Schwarz-Weiß und ein Mal in Farbe aus.


Ich postete die beiden Versionen des Fotos auf meiner Facebook-Seite und bat meine Freunde um ihre Meinungen, welche der Versionen sie besser fänden. Beide Versionen kamen dort ungefähr gleich gut an.


Über Facebook hatte ich auch zufällig wieder Caty, eine alte Schulfreundin von mir, getroffen und sie zu meiner Geburtstagsfeier im Juni eingeladen. Ich verliebte mich in sie und wir verbrachten einen Sommer wie im Märchen zusammen. Die Zeit war voller Leichtigkeit, Leidenschaft, Humor, lieben Worten und Taten, wobei Facebook als Kommunikationsplattform für das Posten von Kommentaren, Fotos und Videos eine große Rolle spielte.


Jedoch so schnell, wie das Verliebtsein im Sommer kam, so schnell verging es leider im Herbst auch wieder. Es war dennoch eine sehr schöne Zeit, die ich nicht missen möchte.





2 Die Ehe hat auch gute Seiten:


https://youtu.be/j2PdVbwlPy4
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